
Steckbrief Wolf 

Größe und Gewicht entspricht der eines Schäferhundes.

Das Fell ist im Winter dicker und im Sommer dünn. 

So wirken die Wölfe im Sommer mager. 

Der Schwanz ist fast immer hängend und hat eine dunkle Spitze. 

Es gibt viele wolfsähnliche Hunde und darum auch immer wieder 

Falschmeldungen von Wolfssichtungen. 

Wölfe haben einen

breiteren Kopf und kleinere dreieckige Ohren.

Die ersten Wölfe der Lausitz sind aus Ostpolen eingewandert. Junge, gerade 

erwachsene Wölfe wandern vom Elternrudel in alle Himmelsrichtungen ab und 

durchschwimmen dabei mitunter auch Flüsse. Bei einer Tagesleistung zwischen 30 und 

75 km ist nahezu jeder Punkt in Europa für Wölfe in relativ kurzer Zeit erreichbar. Der mit 

einem Sender versehene Jungwolf „Alan“ verließ sein elterliches Rudel in der Lausitz 

2009 und lief in weniger als sechs Monaten 1500 km, ehe sich seine Spur in 

Weißrussland verlor. Legt man seine Route nach Norden, Süden oder Westen erkennt 

man schnell: Wölfe können jederzeit in vielen Gegenden Europas auftauchen. 

     Wolfsrekorde:

 Spitzengeschwindigkeit: 45 bis 50 km/h 

 Streifzüge pro Tag: bis zu 75 km 

 Kann ein Tier auf 2,5 km gegen den Wind riechen 

 Blickwinkel: 250° (Mensch:180°) 

 Hört Töne bis 40 kHz (Menschen bis 20 kHz)

 Hört andere Wölfe auf eine Distanz bis zu 9 km        

WolfTschechoslowakischer Wolfshund
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weitere Info`s auch unter:  www.woelfe-in-lds.jimdo.com


